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stens aus 30,000 Mann bestand. ES gelang
dem Skipio, das karthagische Heer und das des
Syphar in dessen Lager bei Nacht zu überfallen
und, indem er es sogleich in Brand stecken ließ,
durch Flamme und Schmerdt hier eine solche
Niederlage anzurichten, daß an 40,000 Leute ih¬
ren Tod fanden, 5000 aber zu Gefangenen ge¬
macht wurden. Dennoch wußten Asdrubal Gisko
und Syphax sich auf's schleunigste so zu verstär¬
ken, daß sie mit ihrem vereinten Heere sogar auf
Skipi'o loszogen und es so zur Schlacht kam.
Sie wurde» aber besiegt, und zwar so, das; As-
'drubal Gisko nach Karthago, Syphax in seine
Residenz Cirta (Constantina im Algirschen) stüch-
ten mußte. Hier in Cirta ward dieser aber von

Masinissa, der ihm mir seiner Reiterschaar nach¬
gesetzt war, gefangen genommen, und arich die
schöne Sophonisbe, seine ehemalige Verlobte, ge-
rieth in seine Gefangenschaft. Karthago ließ den
Ski'pio lim einen Waffenstillstand ersuchen, da¬
mit es mit Rom wegen des Friedens, den es

wünsche (wie es zum Schein vorgab) unterhan¬
deln könne, und wozu es doch einige Zeit bedürfe.
Skipio bewilligte sein Gesuch, und so kam es
denn zu einem Waffenstillstand.

Trauriges Schicksal der Sophonisbe.
Der schönen Sophoirisbe ward, bald

nach ihrer Gefangenschaft, ein gar trauriges


